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Priambel

Die Priifungskommission der Philoso-
phisch-Historischen Fakultét der Univer-
sitdt Basel genehmigt folgende Weglei-
tung. Diese Wegleitung regelt die Einzel-
heiten des Studiengangs Changing Socie-
ties: Migration — Conflicts — Resources im
Masterstudium.

Bei Widerspriichen zur Ordnung der Phi-
losophisch-Historischen Fakultit der Uni-

versitit Basel fiir das Masterstudium bzw.

zum Studienplan fiir den Studiengang
Changing Societies: Migration — Conflicts
- Resources gilt die Ordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultét fiir das Mas-
terstudium bzw. der Studienplan fiir den
Studiengang Changing Societies: Migrati-
on - Conflicts — Resources.

Bitte konsultieren Sie die entspre-
chenden Dokumente unter phil-
hist.unibas.ch/de/studium/.

1. Der Master-
studiengang
Changing Socie-
ties: Migration -
Conflicts - Re-
sources an der
Phil.-Hist. Fakul-
tit der Universitit
Basel

1.1 Selbstverstandnis des Fachs und
Schwerpunkte in Basel

Gesellschaften sind dynamische Gebilde
von einer enormen Vielfalt und Komple-
xitdt. Dies zeigt sich insbesondere im
Wandel der Gegenwart, der vielfiltige As-
pekte umfasst: neue Positionierung der
Nationalstaaten gegeniiber internationa-
len Organisationen und einer global téti-
gen Wirtschaft; wirtschaftlicher und
technologischer Wandel und Umbruch
der Arbeitswelt; Umbruch der sozialen,
demographischen und kulturellen Struk-
turen in den Gesellschaften; neue For-
men der Migration und Mobilitdt von
Menschen, Giitern, Kapital und Ideen;
Kampf um Ressourcen und Suche nach
nachhaltigeren und 6kologischeren Lo-
sungen und aus all dem sich ergebend
eine Reihe unterschiedlichster Spannun-
gen und Konflikte. Der Masterstudien-
gang Changing Societies: Migration —
Conflicts — Resources hat diesen Wandel
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von Gesellschaften und die damit ver-
bundenen Herausforderungen zum Ge-
genstand.

Der Studiengang setzt sich im Rahmen
der gesellschaftlichen Entwicklungen ins-
besondere mit den drei erwdhnten
Schwerpunkten auseinander, die in vie-
lerlei Hinsicht eng miteinander ver-
kniipft sind. Zum Beispiel kdnnen feh-
lende Nachhaltigkeit oder ungleiche Res-
sourcenverteilung zur Migration von Be-
volkerungsgruppen und damit zu Kon-
flikten fithren. Oder aber es sind Kon-
flikte, die zu Migration und in der Folge
zu Spannungen in der Verteilung von
Ressourcen fithren. Der interdisziplindre
Ansatz ermoglicht, den Wandel im Span-
nungsfeld der global wie regional wir-
kenden Zusammenhinge der Migra-
tion/Mobilitat, Konflikte/Frieden, Res-
sourcenverteilung/Nachhaltigkeit zu den-
ken. Der Studiengang kombiniert die in
Basel vorhandenen gesellschaftswissen-
schaftlichen Forschungsansitze der
Anthropologie, Politikwissenschaft sowie
Soziologie, erweitert durch die Quer-
schnittsdisziplinen Gender Studies, Nach-
haltigkeitsforschung, Nahoststudien und
Urban Studies. Denn die Erforschung der
komplexen Zusammenhdnge moderner
Gesellschaften und ihres Wandels erfor-
dert eine Kombination theoretischer
Konzepte, Methoden und Denkansitze,
was die Moglichkeiten einer einzelnen
Disziplin ibersteigt.

Folgende Fachbereiche beteiligen sich
am Masterstudiengang:

e Sozialanthropologie

e Gender Studies

e Kulturwissenschaft und Europdische
Ethnologie

¢ Nachhaltigkeitsforschung

e Nahoststudien

e Politikwissenschaft

e Soziologie

e Urban Studies

1.2 Voraussetzungen fiir das Studium

Dem Masterstudiengang Changing Socie-
ties: Migration — Conflicts — Resources
liegt die Masterordnung der Philoso-
phisch-Historischen Fakultédt zugrunde:

§ 3. Die Voraussetzungen und das Verfahren

fiir die Zulassung zum Masterstudium sind

in der Studierenden-Ordnung der Universi-

tit Basel vom 13. November 2019 sowie in

den vom Rektorat erlassenen Zulassungs-
richtlinien geregelt.

2Die Zulassung zum Masterstudium setzt ei-
nen Bachelorabschluss im Umfang von 180
Kreditpunkten, erbracht an einer von der
Universitét Basel anerkannten Hochschule
voraus.

Eine Zulassung ohne Auflagen erfolgt

a. mit einem Bachelorabschluss der Uni-

versitit Basel im Studienfach:

e Ethnologie

e Geschlechterforschung

e Gesellschaftswissenschaften

e Islamwissenschaft

e Kulturanthropologie

e Politikwissenschaft

e Soziologie

b. mit dem Nachweis von gleichwertigen
Studienleistungen, erbracht an einer von
der Universitdt Basel anerkannten Hoch-
schule.

c. mit dem Nachweis von Studienleistun-
gen, die einem Bachelorstudienfach der
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Philosophisch-Historischen Fakultdt der
Universitdt Basel in Umfang und Anfor-
derungen gleichwertig sind, erbracht an
einer von der Universitit Basel anerkann-
ten Hochschule, in der folgenden Studi-
enrichtung:

o Afrikanistik

1.3 Fachspezifische Anforderungen
und Empfehlungen

Fiir ein erfolgreiches Studium des Studi-
engangs Changing Societies: Migration —
Conflicts — Resources werden grundle-
gende Methodenkenntnisse auf dem Ge-
biet der gesellschaftswissenschaftlichen
empirischen Forschung empfohlen. Das
beinhaltet ein Verstindnis von quantita-
tiven und qualitativen Analysemethoden.

Des Weiteren sind sehr gute Englisch-
Kenntnisse fiir einen Besuch des gesam-
ten Lehrangebots unerlésslich, da der
Grossteil der Lehrveranstaltungen auf
Englisch angeboten wird.

1.4 Studienfachberatung

In inhaltlichen Fragen der Studienpla-
nung berit Sie die Studienfachberatung
des Masterstudiengangs (changingsocie-
ties-gw@unibas.ch). Des Weiteren steht
Thnen die Ansprechperson der Unter-
richtskommission Gesellschaftswissen-
schaften bei Fragen zur Zulassung zum
Masterstudium und der Anerkennung
zur Verfiigung (dgw.philhist.uni-
bas.ch/de/departement/leitung-organisa-
tion/unterrichtskommission).

Weitere Informationen, Termine, Down-
loads des Studienplans und der Weglei-
tung, Downloads von Merkblittern und
Formularen sind auf der Website des Stu-
diendekanats der Philosophisch-Histori-
schen Fakultit zu finden: philhist.uni-
bas.ch/de/studium. Dort ist auch die
,Ordnung der Philosophisch-Historischen
Fakultdt der Universitit Basel fiir das
Masterstudium*® zu finden, die als Rah-
menordnung fiir den MA-Studiengang
fungiert.

Uber die Lehrveranstaltungen jedes Se-
mesters informiert ausfiihrlich das On-
line-Vorlesungsverzeichnis (vorlesungs-
verzeichnis.unibas.ch). Es wird jeweils im
Mai bzw. im Dezember verdffentlicht.

Individuelle Beratung kann mit dem/der
jeweils zustdndigen Dozierenden verein-
bart werden:

e als Beratung und Betreuung bei der
Vor- und Nachbereitung von Seminar-
arbeiten, Seminarvortrigen, Mitarbeit
an Forschungsprojekten sowie der
Masterarbeit;

¢ in der obligatorischen Priifungsbera-
tung bei den Priifenden vor der An-
meldung zu den Masterpriifungen.
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2. Studienziele, Qua-
lifikationen und
Berufsfelder

2.1 Studienziele (Learning Outcomes)
und Qualifikationen

Im Studiengang erwerben die Studieren-
den gegenstandsorientierte — ,changing

societies” —, wissenschaftlich-analytische
und soziale Kompetenzen. Im Einzelnen:

Die Studierenden

a) kennen gesellschaftliche, soziale und
kulturelle Mechanismen, 6ffentliche
Diskurse und zentrale Herausforde-
rungen von sich verdandernden mo-
dernen Gesellschaften mit Schwer-
punkten auf Migration und Mobilitit,
Konflikt und Konfliktlésungen sowie
auf Ressourcen und Nachhaltigkeit;

b) kennen verschiedene theoretische,
gesellschaftswissenschaftliche Grund-
lagen zur Analyse von sich verdndern-
den Gesellschaften und kénnen diese
theoretischen Grundlagen in vertief-
ter Weise diskutieren und kritisch re-
flektieren;

c) erwerben methodische Kompetenzen
zur empirischen Untersuchung von
spezifischen Themen innerhalb der
drei Schwerpunktbereiche und sind
fahig, diese Methoden anzuwenden;

d) koénnen kritisch-produktiv mit wis-
senschaftlicher Forschungsliteratur
aus den verschiedenen disziplindren
und interdisziplinidren Bereichen des
Studiengangs arbeiten und empiri-
sche Forschungspraxis, Interpretation

und theoretische Reflexion miteinan-
der verbinden;

e) sind fahig, ein Forschungsprojekt ei-
genstidndig durchzufithren und koén-
nen dazu relevante Forschungsthe-
men identifizieren, Fragestellungen
detailliert erarbeiten, passende theo-
retische Grundlagen fruchtbar nutzen
sowie ein methodisch passendes Vor-
gehen (Forschungsdesign) entwickeln;

f) erwerben Fihigkeiten wie eigenstdn-
dig, differenziert, problemorientiert
und kritisch zu denken und zu urtei-
len; selbstdndig oder in Projektgrup-
pen die eigene Arbeit durch Planung
und Priorititensetzung effizient zu
gestalten; komplexe und systemati-
sche Zusammenhidnge und Erkennt-
nisse miindlich und schriftlich nach-
vollziehbar zu kommunizieren.

2.2 Berufsfelder

Nach erfolgreichem Abschluss des Studi-
engangs Changing Societies: Migration —
Conlflicts — Resources kann sowohl eine
akademische als auch eine Laufbahn in
der ausseruniversitiren Praxis angestrebt
werden.

Die Studierenden konnen bei einer ent-
sprechenden Schwerpunktsetzung durch
den Masterabschluss die notwendigen
Grundlagen fiir eine weitere wissen-
schaftliche Qualifikation (Doktorat) in ei-
nem der beteiligten gesellschaftswissen-
schaftlichen Ficher erwerben. Massge-
blich fiir eine allfdllige Zulassung zur
Promotion im Anschluss an den Studien-
gang Changing Societies: Migration —
Conflicts — Resources ist die Promotions-
ordnung der Phil.-Hist. Fakultit.
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Des Weiteren ist eine Karriere in vielen
verschiedenen Bereichen der nicht-aka-
demischen Arbeitswelt moglich. Praktika
bei Regierungs- und Verwaltungseinhei-
ten, bei NGOs, internationalen Organisa-
tionen, Stiftungen, Forschungseinrich-
tungen und in Unternehmungen bieten
die Moglichkeit, erste Erfahrungen fiir
eine Titigkeit in diesen Bereichen zu
sammeln. Das Studium bietet eine gute
Vorbedingung fiir Tatigkeiten, die selbst-
stindiges, methodisches und analyti-
sches Arbeiten voraussetzen und bei de-
nen die Fahigkeit, gesellschaftliche Pro-
zesse zu analysieren und sich daraus er-
gebende Kenntnisse umzusetzen, gefragt
sind. Insbesondere das innovative Format
des Changing Societies Lab ermoglicht es
den Studierenden, frithzeitig anwen-
dungs- bzw. forschungsorientierte Erfah-
rungen zu sammeln und entsprechende
Kontakte zu kniipfen.

Detailliertere Informationen zu den Kom-
petenzen und Learning Outcomes, die
dieses Studienangebot vermittelt, finden
Sie im Qualifikationsprofil im Anhang.

3. Aufbau des Studi-
ums

Der Master ist der zweite Studienab-
schluss nach dem Bachelor. Das Master-
studium umfasst insgesamt 120 Kredit-
punkte (KP). Beim Masterstudiengang
Changing Societies: Migration — Conflicts
- Resources handelt es sich um einen so-
genannten Monostudiengang ohne wei-
tere Facher, der mit 100 KP abgeschlos-
sen wird. Hinzu kommt der freie Wahl-
bereich mit 20 KP. Ein Kreditpunkt ECTS
entspricht ungefdhr 30 Arbeitsstunden.

Die Regelstudienzeit betrdgt 4 Semester.
Beschreibungen der Module und Muster-
studienabldufe folgen weiter unten.

3.1 Organisatorisches

Alle Studierenden erhalten mit den Zu-
gangsdaten ihrer universitiren
Mailadresse Zugang zur Online-Plattform
MOnA (services.unibas.ch). Dort werden
die erworbenen Kreditpunkte gesam-
melt. Es ist unerlésslich, jedes Semester
die gewdhlten Veranstaltungen in MOnA
zu belegen, weil ansonsten keine Kredit-
punkte vergeben werden konnen. Es gilt
daher die Belegfristen der Universitit Ba-
sel zu beachten (unibas.ch/de/Stu-
dium/Termine-Events/Fristen/Belegen-
von-Lehrveranstaltungen).

Das System ADAM (adam.unibas.ch) dient
als Plattform fiir die einzelnen Lehrver-
anstaltungen. Hier kénnen Dokumente
eingestellt werden. Dozierende kénnen
E-Mails an die Studierenden versenden.
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3.2 Studienplan

Der Studienplan des MA-Studiengangs

Der Studienplan ist Teil der ,,Ordnung
der Philosophisch-Historischen Fakultét
der Universitit Basel fiir das Masterstu-

gibt Auskunft tiber Zulassungsvorausset- dium*, die als Rahmenordnung fungiert.
zungen, Studienaufbau und -struktur, die
Masterarbeit, die Masterpriifung, die zu-

stindige Unterrichtskommission, die
Wirksamkeit und die Unterrichtsspra-

chen.
Bestehen des Studiengangs, KP Module Erlaubte
Lehrveranstaltungs-
formen
6 KP Theories for Understanding Alle gem. § 7 Abs. 4
Changing Societies und 5

6 KP Methods for Analyzing Chang- | Alle gem. § 7 Abs. 4
ing Societies und 5

30 KP, davon Migration, Mobility and Trans- | Alle gem. § 7 Abs. 4

- insgesamt je 10 KP pro Modul

- je 3-4 KP aus Seminar oder Forschungs-
seminar in jedem der drei Module

- je 5 KP aus zwei Seminararbeiten in
zwei der drei Module

- restliche KP aus Lehrveranstaltungen
nach Wahl aus den drei Modulen

nationalism und 5

Conflicts and Peacebuilding Alle gem. § 7 Abs. 4
und 5

Resources and Sustainability Alle gem. § 7 Abs. 4

schungsprojekt (Learning Contract)

- 3 KP aus Kolloquium

- 3 KP aus Lehrveranstaltung(en) nach
Wahl

oder

- 17 KP aus Lehrveranstaltungen des Mo-
duls , Ethnographic Research with
Field Trip“ des MSF Anthropology

- 1KP aus Lehrveranstaltung nach Wahl
im Modul ,,Changing Societies Lab“

und 5
18 KP, davon Changing Societies Lab Alle gem. § 7 Abs. 4
- je 6 KP aus zwei Mitarbeiten an For- und 5

10 KP Masterpriifung

30 KP Masterarbeit

20 KP Freier Wahlbereich
120 KP Masterstudiengang
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Kolonne ,, Bestehen des Studiengangs,
KP*
In dieser Kolonne werden die Mindestbe-

dingungen fiir das Bestehen des Studi-
ums festgehalten. Hier finden Sie die Re-
gieanweisungen fiir Thr Studium mit den
Kreditpunkten, die im Modul bzw. in den
Modulen zu absolvieren sind, sowie den
zu besuchenden Veranstaltungsformen.

Die fettgedruckte Zahl bildet dabei die
Summe der einzelnen Anforderungen fiir
ein bestimmtes Modul oder fiir mehrere
Module. Die Kreditpunkte der Seminarar-
beiten sind integriert und zdhlen mit.
Die Summe der fettgedruckten Zahlen
iliber die Zellen hinweg ergibt das Total
von 120 KP.

Alle Studierenden werden ermuntert,
liber die Mindestanforderungen hinaus
Veranstaltungen zu absolvieren und
schriftliche Leistungen zu erbringen.
Diese werden in den Leistungsiibersich-
ten und in den Abschlussdokumenten
ausgewiesen.

Kolonne ,,Module”
Ein Modul ist eine Zusammenfassung

von mehreren Lehrveranstaltungen zu ei-
ner Lerneinheit, deren innere Kohérenz
sich aus den Studienzielen ergibt. Ein
Studienplan sieht Lernziele vor, die in
ganz bestimmten Modulen erfiillt wer-
den miissen. Andere Lernziele werden er-
reicht, indem Studierende aus einer
Reihe von Modulen eine Auswahl erfolg-
reich absolvieren.

Angaben zu freien Kreditpunkten in der
Kolonne ,, Bestehen des Studiengangs,
KP”

Es handelt sich um freie Kreditpunkte in

einem bestimmten Modul. Studierende
konnen fiir dieses Kontingent an freien
Punkten alle Lehrveranstaltungen wih-
len, die im vv-online ins Modul verkniipft
sind.

3.3 Module

Der Masterstudiengang Changing Socie-
ties: Migration - Conflicts — Resources
besteht aus den sechs Modulen ,, Theories
for Understanding Changing Societies” (6
KP), ,Methods for Analyzing Changing
Societies” (6 KP), ,Migration, Mobility
and Transnationalism* (10 KP), ,,Conflicts
and Peacebuilding” (10 KP), ,,Resources
and Sustainability“ (10 KP) und ,,Chang-
ing Societies Lab“ (18 KP).

Zum Bestehen des Studiengangs muss in
zwei der drei Module ,Migration, Mobi-
lity and Transnationalism®, , Conflicts
and Peacebuilding” und , Resources and
Sustainability” jeweils eine Seminarar-
beit geschrieben werden.

. Theories for Understanding Changing
Societies”, 6 KP
Die Veranstaltungen dieses Moduls ver-

mitteln tiberblicksmaéssig die verschiede-
nen allgemeinen gesellschaftstheoreti-
schen Grundlagen fiir das Verstindnis
bzw. fiir die Analyse von ,,changing socie-
ties“. Es wird empfohlen, diese Veranstal-
tungen in den ersten beiden Semestern
zu besuchen, da sie aufeinander auf-
bauen und in einem 2-semestrigen Tur-
nus angeboten werden (Teil 1im Herbst-
semester, Teil 2 im Frithjahrsemester).
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Die Lehrveranstaltungen fithren ein in
die Theorien, welche Gesellschaft, Kultur
und Politik in einer historischen wie ge-
genwartsbezogenen Perspektive zu erkla-
ren suchen, aber auch in einzelne Teilbe-
reiche gesellschaftlicher, politischer und
kultureller Prozesse. Sie setzen sowohl
auf lokaler, regionaler, nationaler wie
auch internationaler Ebene an und erér-
tern strukturelle und institutionelle
ebenso wie prozessorientierte und ak-
teurzentrierte Ansdtze.

~Methods for Analyzing Changing Socie-
ties”, 6 KP
Die Veranstaltungen dieses Moduls ver-

mitteln die methodischen Grundlagen
fiir empirisches Arbeiten am Gegenstand
~changing societies”. Studierende wéhlen
aus dem wiederkehrenden Grundangebot
des Departements zu qualitativen und
quantitativen Forschungsmethoden die-
jenigen Lehrveranstaltungen aus, die
ihnen das methodische Riistzeug vermit-
teln, das sie fiir die Beteiligung an einem
Changing Societies Lab benétigen. Die
einzelnen beteiligten Forschungsgruppen
legen dazu die Anforderungen fest, die
wiederum zur Information der Studieren-
den in einem Merkblatt zusammenge-
fasst sind. Weiter vermittelt dieses Modul
auch die Grundlagen, die zur Verfassung
einer Masterarbeit qualifizieren. Das
Grundangebot wird gelegentlich durch
spezifische, spezialisierte Methodenver-
anstaltungen ergidnzt. Es wird empfohlen
diese Veranstaltungen in den ersten bei-
den Semestern zu besuchen, um einen
erfolgreichen Abschluss innerhalb von
vier Semestern zu gewahrleisten.

~Migration, Mobility and Transnationa-
lism”, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-

tungen zur Schwerpunktthematik , Mig-
ration und Mobilitdt“ angeboten. Die
Lehrveranstaltungen vermitteln Theorien
und Ansdtze der Migrations- und Mobili-
tatsforschung, fithren ein in die histori-
sche Entwicklung und die aktuellen Pro-
zesse der Migration an verschiedenen
Beispielen und legen die Grundlagen fiir
ein Verstdndnis der nationalen und inter-
nationalen Rahmenbedingungen der Mig-
rationspolitik. Ebenso beschiftigen sie
sich mit den iibergreifenden Fragestel-
lungen vernetzter und transnationaler
Gesellschaften.

Die Studierenden miissen in diesem Mo-
dul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen.

~Conflicts and Peacebuilding”, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-

tungen zur Schwerpunktthematik , Kon-
flikt- und Friedensforschung“ angeboten.
Im Mittelpunkt stehen neben der Prisen-
tation allgemeiner Theorien Themenfel-
der wie globale Gouvernanz, Mediation,
Staatlichkeit und Demokratie, die Rolle
der Wirtschaftsakteure in Konfliktkon-
texten oder auch Transitional Justice. Zu-
dem soll das Zusammenspiel zwischen
Wissenschaft und Praxis anhand konkre-
ter Beispiele beleuchtet werden.

Die Studierenden miissen in diesem Mo-
dul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen.
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~Resources and Sustainability”, 10 KP
In diesem Modul werden Lehrveranstal-

tungen zur Schwerpunktthematik ,,Um-
gang mit Ressourcen und nachhaltiger
Entwicklung® angeboten. Im Vorder-
grund stehen etwa Fragen des gesell-
schaftlichen Umgangs mit Ressourcen
(wie z.B. Ungleichheiten der Verfiigung
liber Ressourcen), Transformation der
Konsumgesellschaft, Wandel in den Er-
wartungen an Lebensqualitit, die Bedeu-
tung und die Rolle der UN-Sustainable
Development Goals fiir die Transforma-
tion der Gesellschaft, unterschiedliche
(kulturelle) Ausprdgung des Nachhaltig-
keitsverstdndnis oder der Chancen und
Risiken der Digitalisierung fiir eine nach-
haltige Entwicklung der Gesellschaften.

Die Studierenden miissen in diesem Mo-
dul mindestens ein Seminar oder For-
schungsseminar besuchen.

»Changing Societies Lab”, 18 KP
Das Modul ,,Changing Societies

Lab® kann auf zwei verschiedene Arten

bestanden werden:

a) Mitarbeit an Forschungsprojekten:
Die Studierenden erhalten die M6g-
lichkeit, an laufenden Forschungspro-
jekten innerhalb der beteiligten Fa-
cher des Studiengangs mitzuarbeiten.
Diese Mitarbeit umfasst den Umfang
von umgerechnet 6 Kreditpunkten.
Die Einzelheiten werden mit den je-
weiligen Verantwortlichen des For-
schungsprojekts bzw. den Beurteilen-
den in einem Studienvertrag (Learn-
ing Contract) festgelegt. Zu beachten
ist, dass einzelne Forschungsgruppen
Voraussetzungen fiir eine derartige

b)

Beteiligung an ihren Projekten defi-
niert haben. Diese kénnen Methoden-
kenntnisse oder inhaltliche Kennt-
nisse umfassen. Ein gesondertes
Merkblatt enthdlt dazu die Einzelhei-
ten. In der Regel sollten die Lab-Kurse
im Zusammenhang mit den von
Thnen gewdhlten thematischen Modu-
len gewdhlt werden. Um das Modul
erfolgreich abzuschliessen, miissen
die Studierenden zweimal an einem
Forschungsprojekt mitarbeiten. Des
Weiteren besuchen sie ein Kollo-
quium (3 KP) und Lehrveranstaltun-
gen nach Wahl (3 KP), die in diesem
Modul angeboten werden.
Feldforschung MSF Social Anthropo-
logy: Die Studierenden nehmen an
Lehrveranstaltungen teil, die vom
Fachbereich Ethnologie im Zusam-
menhang mit dem MSF Social Anthro-
pology angeboten werden. Dies bein-
haltet einen zweisemestrigen Kurs
mit eigenstindiger Feldforschung (15
KP). Dieser Kurs ist spezifischen The-
men gewidmet, die von den Studie-
renden nach Anleitung durch die Do-
zierenden im Rahmen eines eigen-
standigen Forschungsprojekts selb-
stindig bearbeitet werden. Im ersten
Semester wird u.a. das Forschungs-
proposal entwickelt, im Zwischense-
mester werden die Daten erhoben
und im zweiten Semester steht die
Datenniederschrift und -interpreta-
tion im Zentrum. Es entstehen ver-
schiedene schriftliche Arbeiten (u.a.
Proposal, Forschungsbericht/Report).
Der Unterricht ist interaktiv; kollabo-
ratives Lernen steht im Vordergrund.
Studierenden besuchen das Kollo-
quium, welches im Rahmen des MSF
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Social Anthropology angeboten wird.
Des Weiteren besuchen sie in diesem
Modul eine Lehrveranstaltung nach
Wahl, welche mindestens den Um-
fang von 1 KP hat.

3.4 Musterstudienablauf

Die beiden folgenden Musterstudienab-
ldufe dienen der Orientierung, wie das
Studium des MSG Changing Societies:
Migration - Conflicts — Resources inner-
halb der Regelstudienzeit durchgefiihrt

werden kann. Es ist moglich, von den
Musterstudienabldufen abzuweichen und
das Studium erfolgreich abzuschliessen.
Es wird empfohlen, die Veranstaltungen
des Moduls ,, Theories for Understanding
Changing Societies” in den ersten beiden
Semestern zu besuchen, da sie aufeinan-
der aufbauen und in einem 2-semestri-
gen Turnus angeboten werden (Teil 1im
Herbstsemester, Teil 2 im Frithjahrsemes-
ter). Ein Studienbeginn im Friihjahrse-
mester kann daher zu einer Verlinge-
rung der Regelstudienzeit fiithren.

Variante a: Mitarbeit an Forschungsprojekt

Module Semester 1 | vorlesungs- Semester 2 | vorlesungs- | Semester 3 Semester 4
(HS) frei (ES) frei (HS) (ES)

Theories for 3KP 3KP
Understanding
Changing Soci-
eties
Methods for 3 KP Semi- 3 KP Semi-
Analyzing nar nar
Changing Soci-
eties
Migration, Mo- 3 KP Semi- | 5KP Semi- 2 KP nach
bility and nar nararbeit Wahl
Transnationa-
lism
Conflicts and 6 KP nach 3 KP Semi-
Peacebuilding Wahl nar

1KP nach

‘Wahl
Resources and 3 KP 2 KP nach
Sustainability Seminar Wahl

5 KP Semi-

nararbeit
Changing 6 KP Mitar- 3 KP nach 6 KP Mitar- | 3 KP Kollo-
Societies Lab beit an For- | Wahl beit an For- | quium

schungspro- schungs-
jekt projekt
Freier Wahlbe- 20 KP nach freier Wahl
reich
MA-Arbeit 30 KP MA-Arbeit
MA-Priifungen 10 KP MA-
Priifungen
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Variante b: Feldforschung MSF Social Anthropology

Module Semester 1 | vorlesungs- Semester 2 | vorlesungs- | Semester 3 Semester 4
(HS) frei (ES) frei (HS) (ES)

Theories for 3KP 3 KP
Understanding
Changing Soci-
eties
Methods for 3 KP Semi- 3 KP Semi-
Analyzing nar nar
Changing Soci-
eties
Migration, Mo- 6 KP Semi- 3 KP Semi-
bility and nar nar
Transnationa- 1KP nach
lism ‘Wahl
Conflicts and 3 KP Semi- | 5 KP Semi- 2 KP nach
Peacebuilding nar nararbeit ‘Wahl
Resources and 3 KP Semi- 2 KP nach
Sustainability nar Wahl

5 KP Semi-

nararbeit
Changing 10 KP Kurs 5 KP Kurs 2 KP Kollo-
Societies Lab quium

1KP nach
Wahl
Freier Wahlbe- 20 KP nach freier Wahl
reich
MA-Arbeit 30 KP MA-Arbeit
MA-Priifungen 10 KP MA-
Priifungen

Bei weiteren Fragen zum Studienablauf
kontaktieren Sie bitte die Studienfachbe-
ratung (siehe Abschnitt 1.4).

4. Lehr- und Lernfor-
men

4.1 Lehrveranstaltungsformen

Seminare (3 KP) sind interaktive Lehr-
veranstaltungen. Von den Studierenden
werden Prdsenz und aktive Teilnahme er-
wartet. Fir jede Sitzung miissen die Stu-
dierenden eine Vorbereitungszeit (etwa
fiir die Pflichtlektiire) im Umfang von

drei bis vier Stunden einplanen. Die Kri-
terien der Leistungsiiberpriifung werden
in der jeweiligen Lehrveranstaltung fest-
gelegt und zu Vorlesungsbeginn kommu-
niziert.

Das Seminar dient als Vorbereitung fiir
das Verfassen einer Seminararbeit.

Forschungsseminare (3-4 KP) sind inter-
aktive Lehrveranstaltungen mit einer for-
schungspraktischen Komponente. Von
den Studierenden werden Priasenz und
aktive Teilnahme erwartet. Fir jede Sit-
zung mussen die Studierenden eine Vor-
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bereitungszeit (etwa fiir die Pflichtlek-
tiire) im Umfang von drei bis vier Stun-
den einplanen. Die Kriterien der Leis-
tungsiiberpriifung werden in der jeweili-
gen Lehrveranstaltung festgelegt und zu
Vorlesungsbeginn kommuniziert.

Das Forschungsseminar dient als Vorbe-
reitung fiir das Verfassen einer Seminar-
arbeit.

Die Studierenden miissen fiir einen er-
folgreichen Abschluss des Studiums zwei
Seminararbeiten (je 5 KP) schreiben.
Die Seminararbeit wird jeweils in Riick-
sprache mit der oder dem Dozierenden
des Seminars oder Forschungsseminars
konzipiert. Die Arbeit umfasst in der Re-
gel 20 bis 25 Seiten. Die Arbeit wird mit
einer Note bewertet.

Seminararbeiten miissen nach Absprache
mit der oder dem Dozierenden fristge-
recht eingereicht werden. Fiir die Beur-
teilung der Arbeit hat die oder der Dozie-
rende sechs Wochen Zeit. Dies muss im
Hinblick auf die Anmeldefristen fiir die
Masterarbeiten und -priifungen beachtet
werden (philhist.unibas.ch/de/studium).

Vorlesungen bieten den Studierenden
die Gelegenheit, einen ganzheitlichen
Uberblick tiber bestimmte Themenkom-
plexe zu gewinnen. Sie bestehen aus ei-
ner Reihe von inhaltlich verkniipften
Vortrigen, die von einer oder mehreren
Personen gehalten werden. Vorlesungen
koénnen durch Kolloquien (s.u.) ergdnzt
werden.

Kolloquien bieten den Rahmen fiir eine
fachwissenschaftliche Diskussion. Die

Studierenden erhalten die Moglichkeit,
die eigene Forschung vorzustellen, insbe-
sondere im Hinblick auf die Masterarbeit.

Die Bedingungen fiir die Mitarbeit an
einem Forschungsprojekt werden mit
den Vertreterinnen oder Vertretern des
Projekts iiber einen Studienvertrag gere-
gelt. Der Arbeitsumfang betragt umge-
rechnet 6 Kreditpunkte (1 Kreditpunkte
entspricht 30 Arbeitsstunden).

Studienvertrige (Learning Contracts) re-
geln die Bedingungen des Erwerbs von
Kreditpunkten ausserhalb der reguldren
Lehrveranstaltungen auf individueller Ba-
sis. Sie definieren die Vergabe von Kredit-
punkten bei studentischen Leistungen im
Kontext ausserordentlicher Lehrformen,
namentlich beim begleiteten Selbststu-
dium, bei individuellen Exkursionen, bei
der Mitarbeit an Forschungsprojekten,
bei individuellen Praktika, bei tutoriellen
Tétigkeiten sowie bei Tdtigkeiten in der
studentischen Selbstverwaltung und bei
freien Seminararbeiten.

4.2 Leistungsiiberpriifungen

Die Leistungsiiberpriifung in Lehrveran-
staltungen und Modulen erfolgt gemdss
§§11-16 der Ordnung fiir das Masterstudi-
um. Die Aufsicht tiber die Leistungsprii-
fungen wihrend des Studiums liegt bei
der Unterrichtskommission Gesell-
schaftswissenschaften.

Leistungsiiberpriifungen in Lehrveran-
staltungen liegen grundsdtzlich in der
Verantwortung der zustdndigen Dozie-
renden. Umfang, Form und Zeitpunkt der
Leistungsiiberpriifung werden zu Beginn
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der Lehrveranstaltung bekannt gegebe-
nen, ebenso die Bewertungskriterien.

Seminararbeiten werden mit einer Note
bewertet. Sie miissen wissenschaftlichen
Standards entsprechen. Die Studierenden
sollen in den Seminararbeiten ihre Fahig-
keit im Umgang mit den im Studiengang
erworbenen Methoden und Theorien un-
ter Beweis stellen. Seminararbeiten miis-
sen nach Absprache mit den Dozieren-
den fristgerecht eingereicht werden, wo-
bei die Anmeldefristen fiir die Masterar-
beit und -priifungen beachtet werden
sollten.

Alle schriftlichen Arbeiten miissen auch
in elektronischer Form eingereicht wer-
den (Plagiatskontrolle) und mit der ,Er-
klarung betreffs Regeln zur Sicherung
wissenschaftlicher Redlichkeit” versehen
sein (philhist.unibas.ch/de/studium/doku-
mente-merkblaetter). Studierende be-
riicksichtigen dabei auch den universita-
ren Leitfaden ,,Aus KI zitieren“.

Leistungsbewertung

Studentische Leistungen werden durch
die Dozierenden nach dem Prinzip ,,be-
standen“/,nicht bestanden” (pass/fail)
oder mit einer Note bewertet. Die beiden
Seminararbeiten sowie die Masterprii-
fung und Masterarbeit werden mit einer
Note bewertet. Die Notenskala reicht von
1 bis 6, wobei 4 geniigend ist. Die Beno-
tung erfolgt in ganzen oder halben No-
ten. Die Masterabschlussnote setzt sich
wie folgt zusammen:

e Masterarbeit (50%)

e Masterpriifung 1 (25%)

e Masterpriifung 2 (25%)

5. Masterarbeit und
Masterpriifung

5.1 Masterarbeit

Die interdisziplindre Masterarbeit (30 KP)
erfolgt gemadss §§ 17-20 der Ordnung fiir
das Masterstudium. Sie kann in engli-
scher oder deutscher Sprache verfasst
werden, in weiteren Sprachen nach Ver-
einbarung mit den Betreuenden der Mas-
terarbeit.

Die Studierenden koénnen die Betreuen-
den aus den Priifungsberechtigten der
beteiligten Ficher wihlen. Die Themen-
wahl der Masterarbeit erfolgt nach Ab-
sprache mit den Betreuenden der Master-
arbeit. Es steht den Studierenden frei, ob
sie die Arbeit zu einem, zwei oder allen
drei Schwerpunkten des MSG schreiben.

5.2 Masterpriifung

Es finden zwei Masterpriifungen statt,
die je 60 Minuten dauern. Es werden The-
men aus zwei der drei Module , Migra-
tion, Mobility and Transnationalism®,
»Conflicts and Peacebuilding“ sowie ,,Re-
sources and Sustainability“ gewdhlt. Pro
Priifung werden im jeweils gewidhlten
Modul mit den Priifenden zwei Themen
vereinbart. Gepriift werden beide The-
men. Die Prifungssprache ist nach Ab-
sprache mit den Priifenden Englisch oder
Deutsch.
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Fiir ein bestandenes Masterstudium wer-
den die folgenden Pridikate vergeben:

e summa cum laude (5.8 - 6.0),

e insigni cum laude (5.3 - 5.7),

e magna cum laude (4.8 - 5.2),

e cum laude (4.3-4.7),

e rite (4.0 -4.2)

6. Freier Wahlbe-
reich

Der freie Wahlbereich (20 KP) steht allen
Studierenden unabhéngig von ihrem Stu-
dienfach oder -gang zusitzlich zur freien
Verfiigung. Mit welchen Veranstaltungen
sie diese 20 KP erwerben, bleibt ihnen
liberlassen. Der freie Wahlbereich dient
in der Regel dem Erwerb allgemeiner
Kompetenzen (Fremdsprachen, EDV,
Rhetorik etc.), dem interdisziplindren
Lernen (fachfremde bzw. interdiszipli-
nire Lehrveranstaltungen) und/oder der
weiteren Vertiefung des eigenen Studi-
ums durch den Besuch zusétzlicher Lehr-
veranstaltungen des MSG Changing
Societies: Migration — Conflicts — Re-
sources oder dem Erwerb eines Zertifi-
kats. Siehe dazu ,Wegleitung fiir den
freien Wahlbereich an der Phil.-Hist. Fa-
kultédt®.
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7. Weitere Informa-
tionen und Adres-
sen

7.1 Mobilitat

Fiir allgemeine Auskiinfte und Bestim-
mungen informieren Sie sich unter
unibas.ch/de/Studium/Mobilitaet.

7.2 Adressen

Website des Departements Gesell-
schaftswissenschaften

dgw.philhist.unibas.ch

Website der Phil.-Hist. Fakultéat

Fragen und Dokumente zum Masterstu-
dium etc.

philhist.unibas.ch

Website der Universitat Basel

Termine etc. Allgemeine Fragen zum Stu-
dium unter ,,Studium*“

unibas.ch

Vorlesungsverzeichnis online
vorlesungsverzeichnis.unibas.ch

IT Services der Universitat Basel (Fra-
gen zu E-Mail, Webzugang etc.)
its.unibas.ch

Phil.-Hist. Fakultit der Universitit Basel

15


https://www.unibas.ch/de/Studium/Mobilitaet
https://dgw.philhist.unibas.ch/de/
https://philhist.unibas.ch/de/
https://www.unibas.ch/de.html
https://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch/de/vorlesungsverzeichnis
https://its.unibas.ch/de/

Abkiirzungsverzeichnis

BA
ECTS

EUCOR

KP

MOnA
UK

vv-
online

Bachelor

European Credit Transfer System (Kreditpunkte-System), manchmal
auch synonym fiir KP verwendet

Europiische Konfoderation der Oberrheinischen Universititen Stras-
bourg, Basel, Freiburg/Br., Karlsruhe, Mulhouse (https://[www.eucor-
uni.org/de/)

Kreditpunkt(e)

Master

My Online Account

Unterrichtskommission

Online Vorlesungsverzeichnis
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Qualifikationsprofil

Masterstudiengang Changing Societies

Anbietende Einheit Departement Gesellschaftswissenschaften

Abschluss MA in Changing Societies

Umfang, Dauer, Beginn 120 KP, 4 Semester (bei Vollzeit); Herbst- und Frihjahrsemester
Unterrichtssprache Deutsch, Englisch

Studienziele

Die Studierenden erwerben Kenntnisse verschiedener gesellschaftswissenschaftlicher Theorien, sozialer und kultureller Entwicklun-
gen und o6ffentlicher Diskurse in Bezug auf sich verandernde moderne Gesellschaften. Sie besitzen die Fahigkeit, aufgrund ihrer me-
thodischen Kompetenzen zur empirischen Untersuchung ein eigenes Forschungsprojekt reflektiert zu gestalten und durchzufuhren.

Merkmale Studienangebot

Ausrichtung Wissenschaftliche Forschungsausbildung

Studienrichtung(en) Politikwissenschaft, Soziologie, Kulturanthropologie

Vertiefungen -

Studienmodell Der Masterstudiengang gliedert sich in die Module: Theories for Understanding Changing Societies
(6 KP); Methods for Analyzing Changing Societies (6 KP); Migration, Mobility and Transnationalism;
Conflicts and Peacebuilding; Resources and Sustainability (insgesamt 30 KP); Changing Societies
Lab (18 KP); Masterpriifung (10 KP); Masterarbeit (30 KP); freier Wahlbereich (20 KP).

Besonderheiten Der Studiengang zeichnet sich durch die thematische, theoretische und methodische Kombination
unterschiedlicher Facher (Interdisziplinaritat) der Gesellschaftswissenschaften aus. Der Schwerpunkt
liegt sowohl auf gesellschaftswissenschaftlichen Theorien als auch auf praktischer Forschungserfah-
rung. Studierende werden direkt in aktuelle Forschungsprojekte eingebunden. Sie lernen so die Pra-
xis des Forschens durch direkte Mitarbeit kennen und werden vertraut mit Forschungsprojekten, die
am Departement Gesellschaftswissenschaften durchgefiihrt werden.

Berufsfelder

Tatigkeitsbereiche Regierungs- und Verwaltungseinheiten; NGOs; internationale Organisationen, Stiftungen, Forschungs-
einrichtungen und Unternehmungen

Weiterfuhrende Studien Doktorat
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Lehre

Lehre/Lernen Anwendungsorientiertes Lernen, exemplarisches Lernen, forschungsorientiertes Lernen, problemori-

entiertes Lernen, Selbststudium, theoretisches Lernen, Literaturrecherche, Projektarbeit

Priffungen Schriftliche und mundliche Prifung, aktive Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Seminararbeiten, Mit-

arbeit in Forschungsprojekten, Masterarbeit, Masterpriifung

Kompetenzen

Allgemein Studierende erwerben die Fahigkeit ...

Haltung / Kommunikation Ar- | - eigenstandig, differenziert, problemorientiert und kritisch zu denken und zu urteilen.
beitsweise / Management - Strategien zur Bewaltigung grosser Textmengen zu entwickeln, anzuwenden und kritisch mit wis-

senschatftlicher Forschungsliteratur zu arbeiten.

— kritisch zu reflektieren sowie wissenschaftliche Methoden angemessen anzuwenden.

- eigenstandig Recherchen durchzufiihren, konzeptuelle Alternativen und verschiedenen theoreti-
sche Ansétze differenziert und begriindet abzuwéagen und komplexe Themen aufzuarbeiten.

- sich in neue disziplindre und methodische Zusammenhénge selbststandig und rasch einzuarbeiten
und Fragestellungen explorativ zu bearbeiten und zu beantworten.

- im Team zu arbeiten und mit Differenzen umzugehen.

- selbstandig oder in Projektgruppen die eigene Arbeit durch Planung und Prioritatensetzung zu dis-
kutieren, strukturieren und gestalten.

- in ausgewahlten laufenden Forschungsprojekten mitzuarbeiten, eigenes Forschungsdesign zu er-
arbeiten, wie auch Fragen der Praxis und der Umsetzung zu kennen und beschreiben.

- komplexe und systematische Zusammenhange und Erkenntnisse darzulegen und sowohl vor einer
wissenschaftlichen als auch fir eine breitere Offentlichkeit nachvollziehbar darzustellen und in Dis-
kussionen zu vertreten.

- inter- und transdisziplinér zu arbeiten.

Disziplinenspezifisch Studierende erwerben die Fahigkeit ...

Wissen / Verstehen - aktuelle politische, gesellschaftliche und kulturelle Fragen und Entwicklungen zu reflektieren.
Anwendung / Urteilen - aus Einzelerkenntnissen ein zusammenhangendes gesellschaftswissenschaftliches Verstandnis
Interdisziplinaritat von Gesellschaften zu entwickeln.

- gesellschaftliche Phdnomene und Veranderungsprozesse, Deutungsmuster und Konflikte in ihrer
Geschichtlichkeit und Vielschichtigkeit zu untersuchen und einzuordnen.

- empirische Untersuchungen selbststandig durchzufiihren und dabei problemadéaquate Methoden
einzusetzen.

- komplexe soziale Prozesse zu analysieren.

- Methoden-, Theorie- und Sachkenntnisse der Gesellschaftswissenschaften individuell zu vertiefen.

- offene Fragestellungen zu identifizieren und formulieren sowie anhand von Methoden und Theorien
der Gesellschaftswissenschaften ein Forschungsdesgin zu erarbeiten.

- Daten selbst zu erheben oder an grosseren Datenerhebungsprojekten aktiv mitzuarbeiten.

- ihre Forschung in den Rahmen gesellschaftspolitscher Aushandlungsprozesse zu stellen und mit
ihrem Fachwissen den gesellschaftspolitischen Diskurs zu gestalten.

- kontroverse politische Themen aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen zu bearbeiten
und zu beleuchten und diese Themen sachlich zu diskutieren.

- mit Fachwissen den gesellschaftspolitischen Diskurs zu gestalten.

Learning Outcomes

Absolventinnen des Masterstudiengangs Changing Societies ...

kénnen sich aufgrund ihres Fachwissens im gesellschaftspolitischen Diskurs analytisch orientieren und kontroverse politische The-
men aus unterschiedlichen wissenschaftlichen Disziplinen sachgerecht bearbeiten.

kennen Strategien zur Bewaltigung grosser Textmengen und sind in der Lage, diese zur kritischen Bearbeitung wissenschatftlicher
Forschungsliteratur einzusetzen.

kennen wissenschaftliche Schreibtechniken sowie Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens und kdnnen diese kritisch reflektie-
ren sowie problemorientiert zur Diskussion von gesellschaftlichen und kulturellen Fragen anwenden.

kénnen eigenstandig Recherchen durchfuhren, konzeptuelle Alternativen sowie verschiedene theoretische Anséatze differenziert und
begrundet abwégen und diese zur Aufarbeitung komplexer Themen nutzen.

sind in der Lage, sich in neue disziplindre und methodische Zusammenhénge selbsténdig und rasch einzuarbeiten und kénnen
diese Fahigkeit bei der Mitarbeit an von der Universitat Basel durchgefiihrten Forschungsprojekten adaquat einsetzen.

haben die Fahigkeit, selbst gewéhlte empirische und/oder theoretische Fragestellung im Rahmen von eigenstandig erarbeiteten
Forschungsdesigns gezielt anzuwenden.

kénnen komplexe und systematische Zusammenhange und Erkenntnisse wissenschaftlich darlegen und sowohl vor einer wissen-
schaftlichen als auch firr eine breitere Offentlichkeit nachvollziehbar darstellen und in Diskussionen vertreten.

Qualifikationsprofil Masterstudiengang Changing Societies 6.2.2019 | Seite 2/2



	HS_2026_MSG Changing Societies_Manteldokument_AUSLAUFEND
	260512_HS26_MSG Changing Societies_Wegleitung_AUSLAUFEND
	Präambel
	1.  Der Masterstudiengang Changing Societies: Migration – Conflicts – Resources an der Phil.-Hist. Fakultät der Universität Basel
	2.  Studienziele, Qualifikationen und Berufsfelder
	3.  Aufbau des Studiums
	4. Lehr- und Lernformen
	5.  Masterarbeit und Masterprüfung
	6.  Freier Wahlbereich
	7.  Weitere Informationen und Adressen
	Website des Departements Gesellschaftswissenschaften
	Website der Phil.-Hist. Fakultät
	Website der Universität Basel
	Vorlesungsverzeichnis online
	IT Services der Universität Basel (Fragen zu E-Mail, Webzugang etc.)
	Abkürzungsverzeichnis


	QP_MSG_Changing_Societies_final_AUSLAUFEND

